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Jh. 28 @E»?âï. i.'&shieag („SWetfiema«-)

Jlllâemeines Bauwesen.
«BöupoItjcUic^c Serotßigungen öer ©taöt güriB

würben am 4. DHober, für folgenbe Sauprojefte,
teilroetfe unter Sebingungen, erteilt: ©enoffenfBaft Union
für einen Umbau im 2. ©tod ©tabthauSquai 11 unb 13,
ßürict) I ; Pus SRuff, SHe^germeifter, für ©rfiellung eines
KübelraumeS Simmatquai 22, ßüriB I; fpeinrid) $reid)ler,
Srioatmann, für einen Umbau im ©rbgefBof) ©ottfrieb
Kellerftrafje 3 unb 5, gürict) 1; 2B. (£. @fc£)er 31begg,
©ireftor, für eine Slutomobüremife unb ein @eroäcf)§t)aus
©de Srunau=/Kurfirftenftr., 3üriB II; Sllejanber Seganq,
Dberingenieur ber ©. 33. 33. für ©rfiellung einer 33eranba
unb Sjergröfferung eines ßimmerS Saoaterftrafje 15,
3üri(^II; 9JI. Kocf), ©tfengiefferei, für einen ülnbau an
bie ©Bmiebe Ütlibergfiraffe neben 107, ßüridf HI; grau
9JÎ. ^3eter§=@fd)ger für 2l6änberung ber am 12. ülpril
1912 genehmigten jroei ®oppel»9Rehrfamilienbäufer 9îeu=

paffe 55 unb 61, 3ûri<f) III; |?anS ©d) tatter Serrer für
Ibänberung ber am 19. 3uli 1912 genehmigten ißläne
ju einem Sädeteiumbau 9leugaffe 41, 3üriB III; QutiuS
Surfart, 2lrd)iteft, für zwei SRehrfamilienhäufer mit ©in»
ftiebung SüBnerfiraffe 20 unb 22, 3üricf) IV ; ©enoffen»
fchaft 33reitenftein für jroei Sftehrfamilienbctufer SüBner»
firafje 24' unb 26, ßürid) IV ; Qmmobiliengenoffenfchaft
Sinbenbacf) für ein ©oppeI»9RehrfamilienbauS ißfirfiB'
firafje 10, 3"ric^ IV; gofef Söhlein, 2Ird)iteft, für 216=

änberung ber am 26. 2lpril 1912 genehmigten ißläne p
jroei SJiehrfamitienhäufern SBeinbergftrafje 162 unb 164,
3ürid) IV ; gr. 2Ubert, 33aumeifter, in 33afel, für fieben
©infamilien» unb 9Rehrfamilienl)äufer @(abbad)=
ftrafee 49, 51, 53, 55, 57, 59, 59a 61 unb 63, ßürid) V;
3.3- Sanbolt, gabrifant, für 2Ibänberung ber am 17.9loo.
1911 genehmigten ißläne p jroei ©oppeb9Rehrfamilien=
häufern Çoljenroeg 8 unb 10,3ürid) V ; 3*1.9JÎ. ©Bellenberg
für ein 9Jlehrfamilienf)auS 3üric£}6ergftr. 100, 3üriB V.

Saulitheê au$ 9îtDau (Sern). 2luf bem norbroäriS
oom ©täbtBen gelegenen gubufirtequartier ift eine 9Ieu=

anlage im ©ntftehen. ©ie fjirnta ©ebrüber ©pqcf)tger
lä^t eine £>afenanlage für tnbuftrielle 3ede erftetlen.
3lm fogenannten „©eefpitj" ift eine SRauer erfteUt roorben.
©aneben roirb ein fjjafen für fleinere ©Biffe ausgebaggert,
©te ganze Einlage roirb 2lnfBluf$ an baS bereits be»

ftehenbe gnbuftriegeleife erhalten. 3m ©täbtehen felbft
roirb gegenwärtig bie |)auptqaSleitung oon Siel her im
ftaUiert unb an ber 3BI (Breiten bie intereffanten Sau»
arbeiten für bie ©Inführung ber Sieler Kanalifation in
ben glufc oorroärtS. ©o bietet fiB überall baS Silb
erfreuliBer ©ntroteflung.

§oteUtmbauten im Serner DberlanD. £>err St.

Thiemann hat baS fpotel Selleoue auf SJlürren fäuf»
lieh etroorben unb roirb eS auf bie SBinterfaifon eröffnen.
®r roirb 3entralf)eipng einriBten. — (perr 21. ©rünig,
33eft^er ber „©raube" in 93er lig en beabfiBtigt am
$lat)e beS alten Rotels ein neueS p erftetlen. — 2lm
§otel „Kreuz" in 3« t er la f en roerben Sjergröffetungen
vorgenommen. („©aftroirt".)

©te «Renopation öer SHrdje in Selp (Sern) ift oon
oer KirBgemetnbe befBloffen roorben.

©Böüenenbohn. ©te Statuten ber ©Böttenenbafm»
®efetlfBaft finb oom SunbeSrat genehmigt roorben. 9ftit
oem Sahnbau foil nun fofort begonnen roerben.

Sftebljofertnetteruttg in ©tnfteöeln (©Bmqs). ®a
oeï eine Heine ©treefe hinter bem Klofter gelegene fÇrieb=
hof fBon längere ßeit p Hein geworben ift, befBlofs ber
"öepfärat eine ©rroetterung beSfelben, unb jroar feiner
üanjen öftliBen Sänge nach- ©tefe ©Weiterung ift auf
^nb 150,000 3r. oeranfBtagt unb hat nun nod) ber
-öubgetgemeinbe unterbreitet p roerben.

SauliBeè au§ SUten (©taruS). ©ie Sermeffungen
für baS im 2Jîâr§ befd^loffene öqbranten» unb SBaffer«
oerforgungS=©etaitproje!t finb beenbigt unb roerben pr=
Seit im 3ngenieurbüro ©Bwib in 3Beefen in ißläne
unb ^oftenooranfBtäge umgefe^t. — ©ie „neue iß oft",
ein überaus gefälliger Sau, geht ber Sollenbung entgegen.
£>err Sofiljalter Sienharb hat bamit für fiB unb bie

ganje ©emeinbe eine reBt bequeme unb praftifBe 9teue«

rung gefBaffen. — Seim Salpübergang an ber ©Bänifer»
ftra|e baut |)err Sauunternehmer ©öneaüi auf bem oon
ber ©emeinbe für $*• i, 20 per tn" angefauften Sau*
areat etne ©Bmiebe mit SBohttungen im obern

©todroert; eS foH ein bebeutenber Sau mit über 150 m*
©runbftäBe roerben.

©BulhauSneubau in ©ha«t=>agenöorn (3"g)- ©te
grofje ©BulhauSbautommiffion befBtoh/ ber ©emeinbe

p beantragen, tn tpagenborn, öftliB oom alten ©Bul*
hauS, einen 9teubau mit ©urnhalle p erftellen,
roobei baS alte ©BulhauS- auB fernerhin ©diuljroeden

p bienen habe, ©er Kaufoertrag betreffenb bie
SiegenfBaft ©oSroalb in ©harn (3"g)/ ben ber
©inroohnerrat namentliB mit (RüdfiBt auf ben fünftigen
©BulhauSbau aus bauteBmfBep äfthetifBen unb fani»
tären ©rroägungen abgefBloffen hat, würbe oon ber ©in»

roohnergemeinbe einftimmig ratifiziert, um bie Sïauffumme
oon 43,000 3r. ©er fjlädfjentnhalt ber SiegenfBaft mit
©tnfBluf? ber ©ebäuliBleiten beträgt girfa 1800 ml
9iu|en unb ©Baben beginnen für bie ©emetnbe mit
SJlartini 1912.

SauliBeê au§ Safel. ©er neue babifBe Sahnhof
hat in letter Qeit einer lebhaften Sautätigfeit gerufen.
SängS ber ©Broarsroatbaüee roerben eine 2lngahl größerer
®efd)äftshäufer in Angriff genommen, ©inzelne finb
bereits bis pm etfien ©todroert gebief)en, für anbere
roerben bie gmnbamentauSgrabungen oorgenommen. ©ie
3affaben finb berjenigen beS 2lufnabmegebäubeS ange»
pafft. Sis jur ©röffnung beS neuen SafphofeS, bie

oorauSfiBtliB im 3tdi 1913 erfolgen foil, roerben bie

meiften 9Ieubauten ootlenbet fein unb bie Umgebung beS

SahnhofeS roirb bann ein beffereS SluSfehen erhalten.

9leue ©urnhaüe in 2äbtroil (©t. ©allen). (*Jforr.)
©er ©urnoeretn 2lbtroil ©t. 3ofephen hat befBloffen,
näBfteS 3abr eine neue ©urnhalle ju erftellen. 2luf ein

geftellteS ©efuB hi" hat bie Drtsbürgergemeinbe an baS

ißrofeH einen 33eitrag oon 3*- 1900 p leiften befBloffen.

Sauroefen in SRorfB®B- (Korr.) Som ©rofjen
©emeinberat würbe fürjliB eine IReitje ©raftanben er»

lebigt, bie baS Sauroefen betreffen:
Kompetenzübertragung betreffenb Ser»

mar tun g. 9Haf?gebenb für bie Sermatîung im Kanton
©t. ©allen finb bie 2lrt. 123 bis 125 beS ©inführungS»
gefe^eS zum ßioilgefetjbuB- ©^f® lauten:

2lrt. 123. 2luf Segehren eines ©runbeigentümerS hat
bie geftftetlung ftreitiger ©renzen unter SRitroirfung beS

©emeinbammannS zu erfolgen.
2lrt. 124. ©er ©emeinbammann labet bie Parteien

Zur SluSmartung ein, fe§t naB beren 2lnhören bie ©renze
feft unb fertigt ben ©renzbefdjrieb an. ©ütliBe Über»

einfünfte finb fBriftliB ju erriBten unb oon ben fßar*
teien zu unterzeiB«en.

2Irt. 125. ©egen ben ©ntfBeib beS ©emeinbammannS
lann innert 14 ©agen oom ©mpfang beS ©renzbefBriebeS
an ber fRiBter angerufen roerben. ©er ©emeinbammann

hat bei ßuftellung beS ©renzbefBriebeS bie Seteiligten
auf biefe griff hiuzumeifen.

Um ben ©ang ber fUeuoermeffung, bie fftorfBaB fu

2Xngriff genommen, zu oereinfaBen, rourbe bie Kompetenz
beS ©emeinbammannS, foroeit eS fiB um 2lmtShanb= ^

lungen naB 363- 123 unb 124 hanbelt, an ben @e»

m. !S M«M. êG»rtz. Vk«St».

migèmei«« SaWêZîn.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 4, Oktober, für folgende Bauproiekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Genossenschaft Union
für einen Umbau im 2. Stock Stadthausquai 11 und 13,
Zürich I; Pius Rufs, Metzgermeister, für Erstellung eines
Kübelraumes Limmatquai 22, Zürich I; Heinrich Treichler,
Privatmann, für einen Umbau im Erdgeschoß Gottfried
Kellerstraße 3 und 5, Zürich 1; W, C. Escher-Abegg,
Direktor, für eine Automobilremise und ein Gewächshaus
Ecke Brunau-/Kurfirstenstr., Zürich II; Alexander Legany,
Oberingenieur der S. B. B. für Erstellung einer Veranda
und Vergrößerung eines Zimmers Lavaterstraße 15,
Zürich II; M. Koch, Eisengießerei, für einen Anbau an
die Schmiede lltlibergstraße neben 107, Zürich III; Frau
M, Peters-Eschger für Abänderung der am 12. April
1912 genehmigten zwei Doppel-Mehrfamilienhäuser Neu-
gasse 55 und 61, Zürich III; Hans Schlatter-Derrer für
Abänderung der am 19. Juli 1912 genehmigten Pläne
zu einem Bäckereiumbau Neugasse 41, Zürich III; Julius
Burkart, Architekt, für zwei Mehrfamilienhäuser mit Ein-
friedung Büchnerstraße 20 und 22, Zürich IV; Genossen-
schaft Breitenstein für zwei Mehrfamilienhäuser Büchner-
straße 24 und 26, Zürich IV; Jmmobiliengenosfenschaft
Lindenbach für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Pfirsich-
straße 10, Zürich IV; Josef Löhlein, Architekt, für Ab-
änderung der am 26. April 1912 genehmigten Pläne zu
zwei Mehrfamilienhäusern Weinbergstraße 162 und 164,
Zürich IV; Fr. Albert, Baumeister, in Basel, für sieben

Einfamilien- und zwei Mehrfamilienhäuser Gladbach-
straße 49. 51, 53, 55, 57. 59, 59a 61 und 63, Zürich V;
I. I. Landolt, Fabrikant, für Abänderung der am 17. Nov.
1911 genehmigten Pläne zu zwei DoppellMehrfamilien-
Häusern Höhenweg 8 und 10, Zürich V; Frl. M Schellenberg
für ein Mehrfamilienhaus Zürichbergstr. 100, Zürich V.

Bauliches aus Nldau (Bern). Auf dem nordwärts
vom Städtchen gelegenen Jndustriequartier ist eine Neu-
anlage im Entstehen. Die Firma Gebrüder Spychiger
läßt eine Hafenanlage für industrielle Zwecke erstellen.
Am sogenannten „Seespitz" ist eine Mauer erstellt worden.
Daneben wird ein Hafen für kleinere Schiffe ausgebaggert.
Die ganze Anlage wird Anschluß an das bereits be-
stehende Jndustriegeleise erhalten. Im Städtchen selbst
wird gegenwärtig die Hauptgasleitung von Biel her in-
stalliert und an der Zihl schreiten die interessanten Bau-
arbeiten für die Einführung der Bieter Kanalisation in
den Fluß vorwärts. So bietet sich überall das Bild
erfreulicher Entwicklung.

Hotelumbauten im Berner Oberland. Herr R.
Mühlemann hat das Hotel Bellevue auf Mürren käuf-
lich erworben und wird es auf die Wintersaison eröffnen.
Er wird Zentralheizung einrichten. — Herr A. Grünig,
Besitzer der „Traube" in Merligen beabsichtigt am
Platze des alten Hotels ein neues zu erstellen. — Am
Hotel „Kreuz" in Jnterlaken werden Vergrößerungen
vorgenommen. („Gastwirt".)

Die Renovation der Kirche in Belp (Bern) ist von
der Kirchgemeinde beschlossen worden.

Schöllenenbahn. Die Statuten der Schöllenenbahn-
Gesellschaft sind vom Bundesrat genehmigt worden. Mit
dem Bahnbau soll nun sofort begonnen werden.

Friedhoferweiterung in Etnsiedeln (Schwyz). Da
oer eine kleine Strecke hinter dem Kloster gelegene Fried-
Hof schon längere Zeit zu klein geworden ist, beschloß der
Bezuksrat eine Erweiterung desselben, und zwar seiner
Aonzen östlichen Länge nach. Diese Erweiterung ist auf
^nd 150.000 Fr. veranschlagt und hat nun noch der
«udgetgemeinde unterbreitet zu werden.

Bauliches aus Bilten (Glarus). Die Vermessungen
für das im März beschlossene Hydranten- und Wasser-
versorgungs-Detailprojekt sind beendigt und werden zur-
zeit im Ingenieurbüro Schmid in Wessen in Pläne
und Kostenvoranschläge umgesetzt. — Die „neue Post",
ein überaus gefälliger Bau, geht der Vollendung entgegen.
Herr PostHalter Lienhard hat damit für sich und die

ganze Gemeinde eine recht bequeme und praktische Neue-

rung geschaffen. — Beim Bahnübergang an der Schönster-
straße baut Herr Bauunternehmer Toneatti auf dem von
der Gemeinde für Fr. 1.20 per m" angekauften Bau-
areal eine Schmiede mit Wohnungen im obern
Stockwerk; es soll ein bedeutender Bau mit über 150 rrst

Grundfläche werden.

Schulhausneubau in Cham-Hagendorn (Zug). Die
große Schulhausbaukommission beschloß, der Gemeinde
zu beantragen, in Hagendorn, östlich vom alten Schul-
Haus, einen Neubau mit Turnhalle zu erstellen,
wobei das alte Schulhaus, auch fernerhin Schulzwecken
zu dienen habe. Der Kaufvertrag betreffend die
Liegenschaft Doswald in Cham (Zug), den der
Einwohnerrat namentlich mit Rücksicht auf den künftigen
Schulhausbau aus bautechnischen, ästhetischen und sani-
tären Erwägungen abgeschlossen hat, wurde von der Ein-
wohnergemeinde einstimmig ratifiziert, um die Kaufsumme
von 43,000 Fr. Der Flächeninhalt der Liegenschaft mit
Einschluß der Gebäulichkeiten beträgt zirka 1800
Nutzen und Schaden beginnen für die Gemeinde mit
Martini 1912.

Bauliches aus Basel. Der neue badische Bahnhof
hat in letzter Zeit einer lebhaften Bautätigkeit gerufen.
Längs der Schwarzwaldallee werden eine Anzahl größerer
Geschäftshäuser in Angriff genommen. Einzelne sind
bereits bis zum ersten Stockwerk gediehen, für andere
werden die Fundamentausgrabungen vorgenommen. Die
Fassaden sind derjenigen des Aufnahmegebäudes ange-
paßt. Bis zur Eröffnung des neuen Bahnhofes, die

voraussichtlich im Juli 1913 erfolgen soll, werden die

meisten Neubauten vollendet sein und die Umgebung des

Bahnhofes wird dann ein besseres Ausseben erhalten.

Neue Turnhalle in Abtwil (St. Gallen). (*Korr
Der Turnverein Abtwil-St. Josephen hat beschlossen,

nächstes Jahr eine neue Turnhalle zu erstellen. Auf ein

gestelltes Gesuch hin hat die Ortsbürgergemeinde an das

Projekt einen Beitrag von Fr. 1000 zu leisten beschlossen.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Vom Großen
Gemeinderat wurde kürzlich eine Reihe Traktanden er-
ledigt, die das Bauwesen betreffen:

Kompetenzübertragung betreffend Ver-
markung. Maßgebend für die Vermarkung im Kanton
St. Gallen sind die Art. 123 bis 125 des Einführungs-
gesetzes zum Zivilgesetzbuch. Diese lauten:

Art. 123. Auf Begehren eines Grundeigentümers hat
die Feststellung streitiger Grenzen unter Mitwirkung des

Gemeindammanns zu erfolgen.
Art. 124. Der Gemeindammann ladet die Parteien

zur Ausmarkung ein, setzt nach deren Anhören die Grenze
fest und fertigt den Grenzbeschrieb an. Gütliche Über-

einkünfte sind schriftlich zu errichten und von den Par-
teien zu unterzeichnen.

Art. 125. Gegen den Entscheid des Gemeindammanns
kann innert 14 Tagen vom Empfang des Grenzbeschriebes

an der Richter angerufen werden. Der Gemeindammann

hat bei Zustellung des Grenzbeschriebes die Beteiligten
auf diese Frist hinzuweisen.

Um den Gang der Neuvermessung, die Rorschach in
Angriff genommen, zu vereinfachen, wurde die Kompetenz
des Gemeindammanns, soweit es sich um Amtshand- ^

lungen nach Art. 123 und 124 handelt, an den Ge-



442 llBftot. fftfeeti. fsses"».i.-gïiteJâi („®Wff«Matt") 5fc. 28

meinbcgeometer unb art ben ©eometer ber Veuoetmeffung
übertragen; bet Anfiänben nach SXrt. 125 ï>at ber Vau»
oorftanb ju erttfrfjeibett.

Vactibrucî Vahnl)ofgutacl)ten. SaS ©utacbten
tourbe ben bürgern fofienloS sur Verfügung geftetlt.
Vamentlidf) nor unb nacf) ber öffentlichen Vetfamtnlung
im guli biefeê labres fanb bie erfte Auflage fo rafchen
Abfat), bafj 500 ©tücf nacfjbefteüt roerben müffen; ber
©emeinberat beroilligte ben nötigen Hrebit.

Hrebüberoilligung für 5 neue |jgbranten.
Auf Antrag ber geuerfommiffion murbe befrfjtoffert, im
©ebiete ber @ifenbahner»Vaugenoffenfchaft 5 neue Jfjp»
brauten ju erfteHen.

S3 er i t über ben ©tanb mehrerer 93 orlag en
beS VauroefenS. Ser Vauoorftanb gab beîannt, baff
in näctjfter 3«lt «iue SReibje größerer fragen non ber
Vaulommiffion unb nom ©rofjen ©emeinberat ju be=

hanbeln finb: ©rftellung eines eigenen ©aêroerleS; An»

fauf beS ©leftriftitätSroerleS fjelfenberger; ©infüfjrung
non SMnsgaSmeffern unb Abgabe non ©aSeinridhtungen
gegen SJiiete; tlnterfiühung ber @ifenbahner=Vaugenoffen»
fdjaft; Verbreiterung unb gnftanbfietïung ber fronte»
naben» unb fjeibenetfirafje, mit neuen SrottoirS; neue
©trafjenanlagen im Ablerquartter ; jmeite Beratung beS

neuen VaureglementS.
Vauroefen in Vemanèhorn. (* Korr.). Ser Vau

ber ©aSanftalt, ber runb 600,000 gr. foften œirb,
rüdft feiner VoHenbung entgegen. @r hat faunt ein halbes
galjr in Anfprucf) genommen unb bocf) fjanbelt eS fiel;

um eine ganj refpeftable Anlage, mefcfje nicht nur baS

über 6300 ©inroofjner jäfjlenbe Vomansfjorn, fonbern
auef) ba§ eine ©tunbe entfernte, ebenfalls mächtig auf»
firebenbe gnbuftrte=Sorf AutriSroil mit ©aS oerforgen
foil. Auch baS meitauSgebehnte SeitungSnet) (Infi, gern»
leltung) ift an beiben Orten fertig erftellt unb bie 3"'
leitungen in bie Käufer ber Abonnenten finb bis jum
Anfdjluh ber Hoch» unb .fpeijapparate gebiehen; an ben
meiflen Orten finb bie letztem ebenfalls fcfjon inftalliert.
Ser Anfdhlufj ift ben Abonnenten aufjerorbentlicf) er»

leichtert morben, tnbent bie ©emeinbe bejro. baS ©aS»
roerf fämttidfje 3u= unb fogar bie Steigleitungen in ben

Käufern auf eigene Soften erftellt. VorauSfichilicf) ïann
fcljon int Saufe beS SRonatS Ottober bie ©röffttung ftatt»
finben unb bann roirb VontanShorn um eine neue roert»
ootle ©rrungenfdhaft reicher fein.

STtit beut Vahuhofuittbau geht eS langfant oor»
marts. Sie neue grofje ßollhaße/ bie beut größten Seil
beS VafmhofeS jebe Ausfielt auf ben |)afen, bie bisher
fo intereffant mar, oerfperrt, ift fertig unb in Vetrieb
genommen. 9Jtan muff ftch mit ihr befreunben, roeil fie
fc^ïie^litf) eine Ktotroenbigîett mar unb praftifclje @r»

leichterungen für ben 3tfUoetfebr namentlich ber Schiffs»
fenbungen mirflich »tele bringt. SaS ftauptgebäube ift
nun äu^erlidt) reftauriert unb hat feinen büftern, mittel»
alterlichen ©haralter etmaS oerloren. @S roirb nun über
lurj ober lang mit beut Ilmbau unb ber Verlegung ber
VüroS begonnen.

Von prioatett Vauten ermähnen mir heute blofj, baff
bie grofje Vleidjerei unb gärberei Sr. Vänjiger eine

neue Seffelanlage gan^ mobernen ©gfiemS jugetegt hat.
Ser oon ©utjer in SBinterthur gelieferte mädhtige Sarnpf»
feffel, ber 380 q roiegt, ift letter Sage auf fchmierigem
SranSport an feinen VeftimmungSort gefefjafft morben
unb jroar com ©üterbatmhof bis jur gabrif am ©ee
burdh 14 eigens oon ©t. ©allen requirierte Vferbe.
SïuÇerlicf) ßeugniS für bie ©efdhäftSermeiterung gibt baS

neue mächtige Hamin, mohl eines ber größten unb ftatt»
lidjften am ganjen Vobenfee, neben bem baS alte, nun
bem Abbruch geroeihte, trot) feiner ebenfaüS gang an»
/fänbigen Simenfionen fidh gar rotnjig ausnimmt.

Safj eine Veihe oon Neubauten prioater Käufer in
Angriff genommen morben finb, habe ici) fdjon fürjlicf)
gemelbet. ©egenmärtig mirb in ber 31äf)e beS Vafjn»
hofeS auch baS Veftaurant ö r s abgebrodhen, na^=
bem unmittelbar baneben ein neues, ftattlidjeS, hohes
SßirtfchaftSgebäube erbaut unb äußerlich bereits nafjep
oollenbet ift.

SHit bem Vau beS neuen ©efunbarfdjulhaufeS
auf bem Sorfbachareal roirb auch nicht mehr lange ju»

gemattet. Ser Vauplah ift beftimmt unb eS roerben

nur nod) einige ©trajjenptanabänberungen geprüft, bis

befinitioer ©ntf'cheib gefällt roirb.
Sie roütenben, orfanartigen tRorboftftürme haben auf

bem ©ee unb ben Ufern arg gehäuft. SanbungSfteqe,
ältere Vabanftalten finb ftart bemoiiert unb jahlretihe
Voote unb Hähne meit aufs Ufer hinauf gef^leubert
morben. Sogar bie prächtige neue ©eebabanftalt oon

VomanShorn, bie 83,000 gr. gefoftet hat unb 120 m

meit im ©ee brausen fleht, ift in ihren loferen Seilen

buret) bie gigantifche ©eroalt ber SSBogen arg befd)äbigt
morben, obfdjon i^re ©olibität im übrigen bem roüten»

ben ©lement tüchtig trotte.
©rofeen Schaben erleiben aber bie ©igentümer ber

großen ©anb» unb HieSlagen am alten §afen in SKomanS»

horn; bie mächtig über bie SJÎote hereinbrechenbeu ©turj»
roetlen fchroemmten oiele guber biefer SRaterialien tn

ben ©ee bejm. in baS ^afenbaffin h^ein.

Sie ©rbauung uon fe<h§ neuen IXnioerfitâtêïlintlen
in greiburg (Vaben) ift geplant. Auf einem 133,835
Duabratmeter großen Vauplat) fotten erbaut roerben bie

mebijinifche, bie chirurgifche, bie bermatologifche, bie

larqngologifche, bie otologifche Hliniî unb bte fjilba»
Hinberîliniî. Sie ©rbauung biefer fecl)§ Anftalten er»

folgt gemetnfam oom Staat, ber ©tabt unb oon brei

großen HranfenhauSftiftungen. Ser Vauplatj für färnt»

lidfe Vauten foftei 1,338,000 SJlarf. ®er Vau ber

mebijlnifchen Hlinif ift auf 2,220,000 9Jtl. angefchlagen.

3u biefen 3,558,000 3JU. fommen bann noch bie S3au>

loften für bte anbern fpäter ju errichtenben Hlinifen.

Der fc^treisertfc^e ^tu^en(?attöcl itt

^ol3 utt6 5en tric^tiôften ^auftoffen
im erften ^ali)jal?r

(Storr.)

Slach ben foeben oeröffentlichten ftatiftifdjen 3#
beS f'dhroeijerifchen 3ollbepartementS bürfen roir forifta»

tieren, um bieS oorroeg ju fagen, bah ber fd)roei}erifcf)e

Auhenhanbel tn ^olj gegenüber bem Vorjahr webet

quantitatio noch bem Sßerte nach eine irgenbroie inS

©eroicht fallenbe Veränberung aufjuroeifen hat- b'"
©egenfah bap fonftatieren roir bei ben mitieralifh^
Vauftoffen etne 3unahme beS öanbelSoerlehrS unb über»

bieS auch etne ©rhöljung ber greife, roaS fidh ^ ber ge=

fteigerten SBertfumme beS gefamten ßanbelsoertehrS bot"'

mentiert.
3u ben einzelnen ißofitionen übergehenb, beginnen

roir mit benen beS ^oljeS.
V r e n n t) o t ^ in Saubhöljern roeift eine fehr ent»

fdhiebene Verringerung beS gmporteS auf, inbem M

eingeführte Quantum fidh oon 358,987 auf 297,25/ '1

rebu^ierte. Sen SBert ber ©infuhr brüdte bieS

922,600 auf 763,900 gr. hinunter. Sie Ausfuhr

gegen blieb auf ber |)öhe beS Vorjahres, inbem; »

Quantum fidh jwar oon 116,051 auf 119,721 q erW »

bagegen ber SBert beS ©jporteS oon 282,100 auf 28U,

<42 MM«, schwêîz. Gààl.'Zîàâz (.BîeiMblatê-') Sk. sz

meindegeometer und an den Geometer der Neuvermessung
übertragen; bei Anstanden nach Art. 125 hat der Bau-
vorstand zu entscheiden.

Nachdruck Bahnhofgutachtcn. Das Gutachten
wurde den Bürgern kostenlos zur Verfügung gestellt.
Namentlich vor und nach der öffentlichen Versammlung
im Juli dieses Jahres fand die erste Auflage so raschen
Absatz, daß 500 Stück nachbestellt werden müssen; der
Gemeinderat bewilligte den nötigen Kredit.

Kreditbewilligung für 5 neue Hydranten.
Auf Antrag der Feuerkommission wurde beschlossen, im
Gebiete der Eisenbahner-Baugenossenschaft 5 neue Hy-
dranten zu erstellen.

Bericht über den Stand mehrerer Vorlagen
des Bauwesens. Der Bauvorstand gab bekannt, daß
in nächster Zeit eine Reihe größerer Fragen von der
Baukommission und vom Großen Gemeinderat zu be-

handeln sind: Erstellung eines eigenen Gaswerkes; An-
kauf des Elektrizitätswerkes Helfenberger; Einführung
von Münzgasmessern und Abgabe von Gaseinrichtungen
gegen Miete; Unterstützung der Eisenbahner-Baugenossen-
schaft; Verbreiterung und Jnstandstellung der Prome-
naden- und Heidenerstraße, mit neuen Trottoirs; neue
Straßenanlagen im Adlerquartier; zweite Beratung des
neuen Baureglements.

Bauwesen in Romanshorn. (°" Korr.). Der Bau
der Gasanstalt, der rund 6(10,000 Fr. kosten wird,
rückt seiner Vollendung entgegen. Er hat kaum ein halbes
Jahr in Anspruch genommen und doch handelt es sich

um eine ganz respektable Anlage, welche nicht nur das
über 6300 Einwohner zählende Romanshorn, sondern
auch das eine Stunde entfernte, ebenfalls mächtig auf-
strebende Industrie-Dorf Amriswil mit Gas versorgen
soll. Auch das weitausgedehnte Leitungsnetz (inkl. Fern-
leitung) ist an beiden Orten fertig erstellt und die Zu-
leitungen in die Häuser der Abonnenten sind bis zum
Anschluß der Koch- und Heizapparate gediehen; an den
meisten Orten sind die letztern ebenfalls schon installiert.
Der Anschluß ist den Abonnenten außerordentlich er-
leichtert worden, indem die Gemeinde bezw. das Gas-
werk sämtliche Zu- und sogar die Steigleitungen in den

Häusern auf eigene Kosten erstellt. Voraussichtlich kann
schon im Laufe des Monats Oktober die Eröffnung statt-
finden und dann wird Romanshorn um eine neue wert-
volle Errungenschaft reicher sein.

Mit dem Bahnhofumbau geht es langsam vor-
wärts. Die neue große Zollhalle, die dem größten Teil
des Bahnhofes jede Aussicht auf den Hafen, die bisher
so interessant war, versperrt, ist fertig und in Betrieb
genommen. Man muß sich mit ihr befreunden, weil sie

schließlich eine Notwendigkeit war und praktische Er-
leichterungen für den Zollverkehr namentlich der Schiffs-
sendungen wirklich viele bringt. Das Hauptgebäude ist
nun äußerlich restauriert und hat seinen düstern, Mittel-
alterlichen Charakter etwas verloren. Es wird nun über
kurz oder lang mit dem Umbau und der Verlegung der
Büros begonnen.

Von privaten Bauten erwähnen wir heute bloß, daß
die große Bleicherei und Färberei Dr. Bänziger eine

neue Kesselanlage ganz modernen Systems zugelegt hat.
Der von Sulzer in Winterthur gelieferte mächtige Dampf-
kessel, der 380 q wiegt, ist letzter Tage auf schwierigem
Transport an seinen Bestimmungsort geschafft worden
und zwar vom Güterbahnhof bis zur Fabrik am See
durch 14 eigens von St. Gallen requirierte Pferde.
Äußerlich Zeugnis für die Geschäftserweiterung gibt das
neue mächtige Kamin, wohl eines der größten und statt-
lichsten am ganzen Bodensee, neben dem das alte, nun
dem Abbruch geweihte, trotz seiner ebenfalls ganz an-
ständigen Dimensionen sich gar winzig ausnimmt.

Daß eine Reihe von Neubauten privater Häuser in
Angriff genommen worden sind, habe ich schon kürzlich
gemeldet. Gegenwärtig wird in der Nähe des Bahn-
Hofes auch das Restaurant Hörz abgebrochen, nach-
dem unmittelbar daneben ein neues, stattliches, hohes
Wirtschaftsgebäude erbaut und äußerlich bereits nahezu
vollendet ist.

Mit dem Bau des neuen Sekundarschulhauses
auf dem Dorfbachareal wird auch nicht mehr lange zu-

gewartet. Der Bauplatz ist bestimmt und es werden

nur noch einige Straßenplanabänderungen geprüft, bis

definitiver Entscheid gefällt wird.
Die wütenden, orkanartigen Nordoststürme haben auf

dem See und den Ufern arg gehaust. Landungsstege,
ältere Badanstalten sind stark demoliert und zahlreiche
Boote und Kähne weit aufs Ufer hinauf geschleudert
worden. Sogar die prächtige neue Seebadanstalt von
Romanshorn, die 83,000 Fr. gekostet hat und 120 m

weit im See draußen steht, ist in ihren loseren Teilen

durch die gigantische Gewalt der Wogen arg beschädigt

worden, obschon ihre Solidität im übrigen dem wüten-
den Element tüchtig trotzte.

Großen Schaden erleiden aber die Eigentümer der

großen Sand- und Kieslagen am alten Hafen in Romans-

Horn; die mächtig über die Mole hereinbrechenden Sturz-
wellen schwemmten viele Fuder dieser Materialien in
den See bezw. in das Hafenbassin hinein.

Die Erbauung von sechs neuen Universitätskliniken
in Freiburg (Baden) ist geplant. Auf einem 133,835
Quadratmeter großen Bauplatz sollen erbaut werden die

medizinische, die chirurgische, die dermatologische, die

laryngologische, die otologische Klinik und die Hilda-
Kinderklinik. Die Erbauung dieser sechs Anstalten er-

folgt gemeinsam vom Staat, der Stadt und von drei

großen Krankenhausstiftungen. Der Bauplatz für sämt-

liche Bauten kostet 1,338,000 Mark. Der Bau der

medizinischen Klinik ist auf 2,220,000 Mk. angeschlagen.

Zu diesen 3,558,000 Mk. kommen dann noch die Bau-

kosten für die andern später zu errichtenden Kliniken.

Der schweizerische Außenhandel in

Holz und den wichtigsten Baustoffen
im ersten Halbjahr M2.

(Korr.)

Nach den soeben veröffentlichten statistischen Ziffern

des schweizerischen Zolldepartements dürfen wir konsta-

tieren, um dies vorweg zu sagen, daß der schweizerische

Außenhandel in Holz gegenüber dem Vorjahr weder

quantitativ noch dem Werte nach eine irgendwie ms

Gewicht fallende Veränderung aufzuweisen hat. IM
Gegensatz dazu konstatieren wir bei den mineralischen

Baustoffen eine Zunahme des Handelsverkehrs und über-

dies auch eine Erhöhung der Preise, was sich in der ge-

steigerten Wertsumme des gesamten Handelsverkehrs doku-

mentiert.
Zu den einzelnen Positionen übergehend, beginnen

wir mit denen des Holzes.

Brennholz in Laubhölzern weist eine sehr end

schiedene Verringerung des Importes auf, indem da.

eingeführte Quantum sich von 358,987 auf 297,2M 1

reduzierte. Den Wert der Einfuhr drückte dies vd

922,600 auf 763,900 Fr. hinunter. Die Ausfuhr d«-

gegen blieb auf der Höhe des Vorjahres, indem d-
Quantum sich zwar von 116,051 auf 119,721 q erhob -

dagegen der Wert des Exportes von 282,100 auf 280,
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